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Zusammenfassung 

Der Masterplan Energie der Gemeinde Horgen definiert als Massnahme im Themenbereich Mobilität 

die Erarbeitung und Umsetzung eines Mobilitätsmarketingkonzepts. Das Energie- und Umweltamt 

Horgen hat die Arbeitsgruppe synergo – Galliker Kommunikation mit der Erarbeitung eines solchen 

Konzeptes beauftragt. Ein koordiniertes Mobilitätsmarketing in Horgen hat zum Ziel, die Fortbewegung 

mit den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes (zu Fussgehen, Velo, öffentliche Verkehrsmittel) zu 

fördern sowie den effizienten Einsatz des Automobils zu unterstützen. Als Ausgangspunkt dienten die 

folgenden zwei Hauptfragen, die im vorliegenden Bericht beantwortet werden: 

 Mit welchen Massnahmen des Mobilitätsmarketings im Rahmen der Kompetenzen einer Gemein-

de kann eine nachhaltige Mobilität gefördert werden? 

 Wie und über welche Kanäle kommuniziert die Gemeinde am besten erfolgreich das Thema 

nachhaltige Mobilität? 

Der Auftrag wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber durchgeführt. Im Zentrum standen 

die Durchführung von zwei Workshops im März 2016, in deren Rahmen sowohl die Zielsetzungen 

eines Mobilitätsmarketings als auch ein Set von möglichen Massnahmen besprochen und zur Integra-

tion in das Konzept verabschiedet wurden. Während sich der erste Workshop aus Mitgliedern des 

Energie- und des Verkehrsausschusses zusammensetzte, nahmen am zweiten Workshop Vertreter-

Innen verschiedener Zielgruppen in der Gemeinde teil.  

Das vorgeschlagene Massnahmen-Set umfasst insgesamt elf Massnahmen in den drei Handlungsfel-

dern Kommunikation, Mobilitätsdienstleistungen und Beratung sowie die „Mobilitätsplattform Horgen“ 

als Organisationsstruktur.  

 

Nr.  Massnahmen Zielgruppe(n) Aufbau Betrieb 

Handlungsfeld: Kommunikation (K) 

K_M1 Dach-Logo  Horgner Bevölkerung und spezielle Zielgrup-
pen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M2 Website Horgner Bevölkerung und spezielle Zielgrup-
pen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M3 Basis-Broschüre Horgner Bevölkerung und spezielle Zielgrup-
pen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M4 Veranstaltungen spezifische Zielgruppen je nach behandel-
tem Mobilitätsthema 

2017 2018 

K_M5 Mobilitätstag Horgner Bevölkerung 2018 / 2020 2018 / 2020 

Handlungsfeld Mobilitätsdienstleistungen (MD) 

MD_M1 Kurse „Mobilität im Alter“ Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren 2018 2019 

MD_M2 Velohauslieferdienst  Horgner Bevölkerung, Seniorinnen und Se-
nioren, Gewerbe, Unternehmen 

2018 2019 

MD_M3 Geführte Nahreisen rund 
um Horgen 

Horgner Bevölkerung 2017 2018 

MD_M4 Mobilität im Schulunterricht Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. Klas-
se und 1. bis 3. Sekundarstufe; Lehrerschaft 

2018 2019 

MD_M5 Veloplan Horgen Horgner Bevölkerung 2019 2020 

Handlungsfeld: Beratung (B) 



 

 

 

  Seite II 

Nr.  Massnahmen Zielgruppe(n) Aufbau Betrieb 

B_M1 Mobilitätsberatung von 
Standortbetreibern 

Unternehmen, Bauherren, Liegenschaften-
verwaltungen im Wohnbereich, Veranstalter 
von Anlässen 

kein Aufbau 
notwendig 

laufend 

Organisation (O) 

O_M1 Mobilitätsplattform Horgen 
(Energie- und Umweltamt) 

Die in den vorhergehenden Massnahmen 
definierten Zielgruppen 

kein Aufbau 
notwendig 

2017 

Die Kostenschätzung für ein 4-Jahres-Programm 2017-2020 inklusive dem Aufbau einer sinnvollen 

Organisationsstruktur für den Betrieb der Massnahmen beläuft sich auf 244'000 Franken. Die Kosten 

für die Umsetzung des Mobilitätsmarketingkonzepts werden über das Budget des vom Gemeinderat 

genehmigten Masterplans Energie 2017-2020 gedeckt. Die Schätzung basiert auf der Annahme, dass 

die Dienstleistungen extern eingekauft werden. Kann ein Teil der Aufgaben verwaltungsintern bewäl-

tigt werden, verringern sich die Ausgaben wesentlich.  

Die Federführung für die Umsetzung des Mobilitätsmarketingkonzepts liegt beim Energie- und Umwel-

tamt. Dieses stellt eine koordinierte und effiziente Bearbeitung der vorgeschlagenen Handlungsfelder 

und der darin eingebundenen Massnahmen sicher. Insbesondere in Zusammenhang mit den Mass-

nahmen der Dachkommunikation ist eine enge Zusammenarbeit mit dem Gemeindeschreiber und 

dem Logoteam anzustreben. Die strategische Führung und damit der Entscheid über die Massnah-

menumsetzung liegt beim Energieausschuss. Dieser sichert auch die verwaltungsinterne Information 

und Koordination mit dem Verkehrsausschuss. 
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1 Einführung 

1.1 Auftrag 

Horgen ist Energiestadt. Bei der Urnenabstimmung vom 27. November 2011 hat der Horgner Souve-

rän die mittelfristigen Ziele für die kommunale Energiepolitik festgelegt. Der Gemeinderat wurde be-

auftragt, alle notwendigen Massnahmen einzuleiten und umzusetzen, die zur Erreichung des Euro-

pean Energy Award Gold (Goldlabel Energiestadt) bis zum Re-Audit 2020 notwendig sind. Der Ge-

meinderat hat in der Folge den Masterplan Energie 2013-2016 der Gemeindeversammlung im De-

zember 2012 zur Abstimmung vorgelegt. Der Masterplan wurde mit überwiegendem Mehr genehmigt.  

 

Der erwähnte Masterplan definiert für die Energiestadt Horgen diverse Massnahmen im Themenbe-

reich Mobilität. Unter anderem: 

 Erarbeitung und Verabschiedung eines Mobilitätsmarketingskonzepts für die EinwohnerInnen. 

 Laufende Umsetzung der Massnahmen des Mobilitätsmarketings. 

Der vom Gemeinderat am 18. April 2016 zuhanden der Gemeindeversammlung im Dezember 2016  

genehmigte Masterplan 2017-2020 führt den Auftrag „Umsetzung Mobilitätsmarketingkonzept“ weiter. 

Das Energie- und Umweltamt Horgen hat die Arbeitsgruppe synergo – Galliker Kommunikation mit der 

Erarbeitung des Mobilitätsmarketingkonzepts beauftragt. Dabei sollen die folgenden beiden Hauptfra-

gen beantwortet werden: 

 Mit welchen weiteren Massnahmen des Mobilitätsmarketings im Rahmen der Kompetenzen einer 

Gemeinde kann eine nachhaltige Mobilität gefördert werden? 

 Wie und über welche Kanäle kommuniziert die Gemeinde am besten erfolgreich das Thema 

nachhaltige Mobilität? 

1.2 Auftragsabwicklung – Methodischer Ablauf 

Der Auftrag wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber durchgeführt. Im Zentrum standen 

die Durchführung von zwei Workshops am 2. und 9. März 2016, wo sowohl die Zielsetzungen eines 

Mobilitätsmarketings für Horgen als auch ein Set von möglichen Massnahmen besprochen und zur 

Integration in das Konzept verabschiedet wurden.  

Am Workshop „Verkehrs- und Energieausschuss“ haben folgende Personen aus der Gemeindever-

waltung teilgenommen: 

Tabelle 1-1: Zusammensetzung Workshop „Energie- und Verkehrsausschuss“ vom 2. März 2016 

Name Vorname Funktion 

Dorn Antonia Gemeinderätin Tiefbauamt 

Nüesch Beat Gemeinderat Liegenschaften- und Sportamt 

Leuthold Theo Gemeindepräsident 

Burch Hans Gemeindeingenieur 

Umbricht Alexander Projektleiter Energie 

Schneider Stefan Externer Berater / Mitglied Verkehrskommission 
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Am Workshop „VertreterInnen von Zielgruppen“ haben folgende Personen teilgenommen: 

Tabelle 1-2: Zusammensetzung Workshop „VertreterInnen von Zielgruppen“ vom 9. März 2016 

Name Vorname Funktion 

Dorn Antonia Gemeinderätin Tiefbauamt/Umweltamt 

Gradenecker Marco Leiter Energie- und Umweltamt 

Umbricht Alexander Projektleiter Energie 

Pfenninger Roland Leiter Abteilung Kind/Jugend/Familie 

Mehr Irene Präsidentin Handwerks- und Gewerbeverein Horgen 

Steiner Heidi Naturschutzverein Horgen 

Brazerol Rico Präsident Schwimmclub Horgen / Kantonsrat 

Schmid Alfons Verkehrsverein Horgen 

Baur Roger Filialleiter m-way Shop Horgen 

Müller Adrian P. Arzt, Präsident der Bezirksärztegesellschaft 

Keller Urs Schulleiter Oberstufe Horgen 

Birchler Frowin Inhaber Velo Birchler GmbH 

 

Beide Workshops konnten in einem sehr konstruktiven und gegenüber dem Projekt „Mobilitätsmarke-

tingkonzept für die Gemeinde Horgen“ wohlwollenden Klima durchgeführt werden. Die Gruppen ver-

tieften sich aktiv in das anspruchsvolle Thema. So wurden in beiden Workshops die Massnahmen 

definiert, die im vorliegenden Bericht berücksichtigt werden. 

 

Unbestritten war in beiden Workshops die Bedeutung der Kommunikation und der damit verbundenen 

Massnahmen. Eine langfristig ausgerichtete Kommunikationsstrategie kann nur dann umgesetzt wer-

den, wenn im Rahmen des Projektes zielführende Veranstaltungen, Mobilitätsdienstleistungen und 

Beratungsleistungen umgesetzt werden. Der Erfolg des Projektes hängt daher sowohl von der Umset-

zung von Massnahmen aus den genannten Bereichen ab, wie auch von einer guten und langfristig 

ausgerichteten Kommunikations- und Informationsstrategie.  

 

Der frühe Einbezug der Vertreterinnen und Vertreter der für das Projekt relevanten Zielgruppen hat 

sich als sehr positiv erwiesen. Die Akzeptanz und Umsetzbarkeit der einzelnen Massnahmen konnten 

realitätsnah überprüft werden. Das vorliegende Mobilitätsmarketingkonzept erhält dadurch eine deut-

lich grössere Verbindlichkeit, als wenn allein mit den Mitgliedern des Energie- und Verkehrsausschus-

ses gearbeitet worden wäre.  
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2 Mobilitätsmarketing – Kurze Einführung 

Der Begriff „Mobilitätsmarketing“ wird in der Fachwelt mit dem Begriff „Mobilitätsmanagement“ gleich-

gesetzt. Dessen Inhalt und Funktion kann wie folgt umschrieben werden: 

Definition Mobilitätsmanagement 

Im Gegensatz zu ordnungspolitischen, verkehrs- und raumplanerischen Instrumenten und Handlungs-

ansätzen wird unter dem Begriff „Mobilitätsmanagement“ eine Fülle von Massnahmen verstanden, die 

in ihrer Ausprägung mehrheitlich den Charakter einer Dienstleistung haben. Mit der Inanspruchnahme 

dieser Dienstleistungen sollen die Verkehrsteilnehmenden animiert werden, Bus, Bahn, Tram, Carsha-

ring, Velo etc. vermehrt bzw. das Auto effizienter zu nutzen.  

Ergänzungsbeitrag zu Infrastrukturmassnahmen und zur Sicherung der Mobilität 

Sowohl politisch als auch gesetzlich sind Gemeinden und Agglomerationen beauftragt, bestehende 

und zukünftige Verkehrsinfrastrukturen optimal zu bewirtschaften und die negativen Auswirkungen der 

Mobilität zu minimieren. Um die ins Verkehrsangebot getätigten Investitionen in ihrem Wert zu erhal-

ten und die Wirksamkeit der Angebote zu optimieren, soll auch das Mobilitätsmanagement möglichst 

optimal und zielgerichtet eingesetzt werden.  

Funktion des Mobilitätsmanagements 

Die Funktion des Mobilitätsmanagements kann auch analog zur Konsumgüterindustrie mit Marketing 

verglichen werden. Das „Produkt“ ist das Verkehrsangebot mit Schwerpunkt im Bereich öffentlicher 

Verkehr und Fuss-/Veloverkehr, ohne den motorisierten Individualverkehr zu vernachlässigen. Das 

Mobilitätsmanagement ist das Marketing, das verschiedene Mittel einsetzt, um die Nachfrage nach 

dem sinnvollsten Produkt zu steigern bzw. zu beeinflussen. Um diese Funktion wahrzunehmen, be-

dient sich das Mobilitätsmanagement verschiedener Massnahmen, z.B. in den Bereichen Information, 

Beratung, Anreize oder Reglemente. 
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3 Ziele eines Mobilitätsmarketings in Horgen 

Das oberste Ziel eines koordinierten Mobilitätsmarketings in Horgen ist es, die Fortbewegung mit den 

Verkehrsmitteln des Umweltverbundes (öV, Velo, zu Fussgehen, Carsharing) zu fördern bzw. positiv 

zu positionieren sowie den effizienten Einsatz des Automobils zu unterstützen. Zusammen mit den im 

Kommunalen Richtplan Verkehr (2007) und im Masterplan Energie 2013-2016 verabschiedeten Zielen 

und Massnahmen wird mit der Einbindung des Mobilitätsmarketings ein abgestimmtes Massnahmen-

Paket zur nachhaltigen Verkehrsabwicklung in Horgen geschaffen. Die konkreten Zielsetzungen, die 

in der Reichweite eines koordinierten Mobilitätsmarketings für Horgen liegen, sind: 

 

1. Der Informationsstand in der Bevölkerung zur Existenz und den Nutzungsmöglichkeiten der 

bestehenden Verkehrsangebote soll erhöht werden.  

 

2. Der Grad der Wahrnehmung betreffend der eigenen Handlungsmöglichkeiten und der daraus 

entstehenden persönlichen und gesellschaftlichen Vorteile (z.B. Zeit- und Kostenersparnis) soll 

bei der Bevölkerung erweitert und gestärkt werden. Zentral dabei ist, dass es gelingt, „nachhalti-

ges Mobilitätsverhalten“ als ein trendiges, positiv besetztes „Produkt“ zu positionieren. Auf diese 

Weise werden sowohl rationale als auch emotionale Komponenten des Bewusstseins angespro-

chen, um eine Verhaltensänderung hin zu einem nachhaltigeren Mobilitätsverhalten zu bewirken.  

 

3. Bestehendes, nachhaltiges Verkehrsverhalten soll konsolidiert bzw. gefördert werden. Das 

heisst, dass Verkehrsteilnehmende, die jetzt schon hauptsächlich mit Bahn, Bus, Carsharing, Velo 

oder zu Fuss unterwegs sind und/oder das Automobil effizient einsetzen, mittels entsprechenden 

Angeboten in ihrem Verhalten bestärkt werden.  

 

4. Verkehrserzeuger (z.B. bestehende private und öffentliche Betriebe) sind in der Gestaltung von 

nachhaltigen Verkehrslösungen miteinzubeziehen. Ihnen sind dabei die Handlungsmöglichkeiten 

aufzuzeigen, geeignete Produkte anzubieten und evtl. Auflagen zu erstellen, die sie im eigenen 

Wirkungsraum umsetzen können.  

 

5. Mobilitätsmanagement soll in Planungsprozessen von neuen und bestehenden, sich ändernden, 

verkehrsrelevanten Nutzungsvorhaben (z.B. grössere Arealüberbauungen) stufengerecht einge-

bunden werden. Die relevanten Akteure wie Bauherren oder Grundeigentümerschaften sind be-

züglich ihren Handlungsmöglichkeiten zu einer nachhaltigen Mobilitätsgestaltung zu informieren 

und zu unterstützen. 

 

6. Das Mobilitätsmarketing soll verwaltungsintern koordiniert werden. Wichtig ist dabei, dass ein 

regelmässiger Austausch zwischen Energie- und Verkehrsausschuss zu verkehrsrelevanten Pla-

nungen stattfindet. Dabei soll geprüft werden, inwieweit diese Planungen ein Potenzial beinhalten, 

das im Sinne des Mobilitätsmarketings und den dabei bereitgestellten Kommunikationsmassnah-

men ausgeschöpft werden kann.  

  



Mobilitätsmarketingkonzept für die Gemeinde Horgen 

Schlussbericht 

 

 

Arbeitsgruppe synergo – Galliker Kommunikation  Seite 5 

4 Bisherige Aktivitäten im Mobilitätsmarketing 

4.1 Bisherige Massnahmen  

Horgen ist im Mobilitätsmarketing verwaltungsintern, aber auch gegenüber der Bevölkerung und den 

Unternehmen bereits aktiv (vgl. Tabelle 4-1). 

 

Verwaltungsintern wurden mehrere Massnahmen umgesetzt, die gemäss subjektivem Eindruck der 

Verwaltung und unter Berücksichtigung des Kosten-Nachfrage-Verhältnisses erfolgreich zu sein 

scheinen. Hingegen weisen die Massnahmen zuhanden der Bevölkerung und Unternehmen bisher 

eine durchzogene Nachfrage-Bilanz auf.  

Empfehlung  

Das vorliegende Mobilitätsmarketingkonzept richtet sich nicht intern an die Verwaltung, sondern an 

verschiedene in Horgen beheimatete „externe Zielgruppen“ (z.B. Horgner Bevölkerung, Seniorinnen 

und Senioren, Schulen, Unternehmen, Bauherren).  

 

Die verwaltungsinternen Massnahmen, die als erfolgreich bewertet werden, sind jedoch weiterzufüh-

ren und mittels den im Kapitel 5 vorgeschlagenen Kommunikationsmassnahmen „Website“, „Basis-

Broschüre“, „Veranstaltungen“, „Mobilitätstag“ nach Aussen zu kommunizieren. So machen der Ge-

meinderat Horgen und die Gemeindeverwaltung sichtbar, dass sie mit gutem Beispiel vorangehen.  

 

Die bestehenden Massnahmen, die sich an die Bevölkerung und Unternehmen richten, sind ebenfalls 

weiterzuführen und ins Mobilitätsmarketingkonzept zu integrieren. Zum einen sollen bestehende Mas-

snahmen wie „Vergünstigte Abgabe von öV-Tageskarten SBB“, „Vergünstigte Abonnements und 

Mehrfahrtenkarten für den Lokaltarif Horgen“ und „Werbung zum bestehenden Mobility-Angebot“ in 

die Kommunikationsmassnahmen „Website“, „Basis-Broschüre“ und „Veranstaltungen“ (vgl. Kapitel 5) 

eingebaut werden. Zum anderen sollen Massnahmen wie „Mobilitätstag“ und „Mobilitätsberatung in 

Unternehmen“ als Einzelmassnahmen im Konzept aufgenommen werden (vgl. Kapitel 5).  
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Tabelle 4-1: Bisherige Massnahmen des Mobilitätsmarketings in Horgen 

Massnahme Status Kurzbeschrieb Zielgruppe Nachfrage Eindruck Verwaltung Empfehlung Arbeitsgruppe 

Mobilitätsmarketing in der Gemeindeverwaltung 

bike to work laufend Gemeindeverwaltung nimmt re-
gelmässig teil. Zusätzlich zu den 
allgemeinen Preisen werden auch 
innerhalb der Verwaltung Preise 
verlost.   

Mitarbeitende in der 
Gemeinde 

20 bis 40 Personen Aufwand / Ertrag stimmt weiter daran teilnehmen; in 
Kommunikationsmassnahmen 
des Mobilitätsmarketingkon-
zepts aufnehmen 

E-Bikes laufend Gemeindeverwaltung verfügt über 
insgesamt 6 E-Bikes für Geschäfts-
fahrten 

Mitarbeitende der Ge-
meinde 

schwankend, sehr von 
Einzelpersonen abhän-
gig 

erfolgreich Flotte beibehalten; bei stei-
gender Nachfrage ausbauen; 
in Kommunikationsmassnah-
men des Mobilitätsmarketing-
konzepts aufnehmen 

Elektroauto laufend In der Flotte der Gemeindewerke 
ist ein Elektrofahrzeug integriert 

Mitarbeitende der Ge-
meindewerke 

regelmässige Nutzung im Vergleich zur Ge-
samtgrösse momentan 
marginal 

beibehalten; in Kommunikati-
onsmassnahmen des Mobili-
tätsmarketingkonzepts auf-
nehmen 

Business CarSharing laufend 4 Mobility-Fahrzeuge stehen direkt 
vor dem Gemeindehaus. Die Ver-
waltung hat drei übertragbare 
Karten. 

Mitarbeitende der Ge-
meinde 

personenabhängig, 
tendenziell steigend 

Ausbaupotenzial vor-
handen, regelmässige 
NutzerInnen sind zufrie-
den 

Angebot beibehalten; in 
Kommunikationsmassnahmen 
des Mobilitätsmarketingkon-
zepts aufnehmen 

DrivePlus-Kurse abgeschlossen Obligatorische Kurse innerhalb der 
Verwaltung 

Mitarbeitende der Ge-
meinde 

obligatorisch (110 Mitar-
beitende) 

sehr erfolgreich periodisch wieder durchfüh-
ren; in Kommunikationsmass-
nahmen des Mobilitätsmarke-
tingkonzepts aufnehmen 
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Fortsetzung Tabelle 4-1 

Massnahme Status Kurzbeschrieb Zielgruppe Nachfrage Eindruck Verwaltung Empfehlung Arbeitsgruppe 

Mobilitätsmarketing bei der Bevölkerung und bei Unternehmen 

Bike4car abgeschlossen zweiwöchige Aktion Horgner Bevölkerung keine Angaben keine Angaben in Kommunikationsmassnah-
men des Mobilitätsmarketing-
konzepts aufnehmen sofern 
Massnahme permanent durch 
Betreiber angeboten wird 

EcoCarExpo 2009 abgeschlossen 2-tägige Aktion Horgner Bevölkerung gute Beteiligung der  
Bevölkerung 

erfolgreich, relativ viele 
Interessierte 

abhängig von Erfolg 

Elektrofahrzeugparade 
WAVE 

abgeschlossen Mittags- & Ladehalt World Advan-
ced Vehicle Expedition (WAVE) 

Horgner Bevölkerung keine Angaben erfolgreich, relativ viele 
Interessierte 

einmalige Aktion 

Mobilitätstag „ecomobil 
Zimmerberg 2016“ 

am 22./23. 
April 2016 
durchgeführt 

2-tägiger Event zusammen mit 
„EcoCar“ und „NewRide“ 

Unternehmen und Be-
völkerung in der Region 
Zimmerberg 

B2B (Branchentreff für 
KMU der Region): gut 

Ausstellung: laut 
e’mobile gut, gemäss 
Verwaltung durchzogen  

B2B (Branchentreff für 
KMU der Region): gut 

Ausstellung: durchzo-
gen 

als Kommunikationsmass-
nahme des Mobilitätsmarke-
tingkonzeptes alle zwei Jahre 
durchführen 

öV: Vergünstigte Abon-
nements und Mehrfahr-
karten für den Lokaltarif 
Horgen 

laufend EinwohnerInnen können vergüns-
tigte Mehrfahrtenkarten, Monats- 
und Jahresabonnements für 
Strecken innerhalb der Gemeinde 
beziehen 

Horgner Bevölkerung klar vorhanden erfolgreich Angebot beibehalten; in 
Kommunikationsmassnahmen 
des Mobilitätsmarketingkon-
zepts aufnehmen 

öV: Vergünstigte SBB-
Tageskarten 

laufend EinwohnerInnen können vergüns-
tigte Tageskarten für das ganze 
GA-Netz beziehen 

Horgner Bevölkerung klar vorhanden erfolgreich Angebot beibehalten; in 
Kommunikationsmassnahmen 
des Mobilitätsmarketingkon-
zepts aufnehmen 

Werbeaktion für Dri-
vePlus-Kurse 

abgeschlossen Die ersten 10 DrivePlus-Kurse 
wurden von der Gemeindeverwal-
tung finanziert 

Horgner Bevölkerung ca. 20 Personen laut EcoDrive sehr 
erfolgreich; Sichtweise 
Verwaltung durchzogen 

vorläufig nicht wiederholen 

Werbung und Anreize 
für Carsharing-Angebot 
von Mobility 

abgeschlossen Versand eines Flyers an alle 
Haushalte. Übernahme von Jah-
resgebühren durch die Gemeinde 
für eine limitierte Anzahl von 
Karten.  

Horgner Bevölkerung; 
Horgner Unternehmen 

unklar (überdurchschnitt-
liches Wachstum an 
Mobility-Kunden im 
2014, allerdings auf 
tiefem Niveau) 

Mobility als Angebot ist 
schwierig schriftlich zu 
kommunizieren; gros-
ses Potenzial in Horgen 
vorhanden 

keine finanziellen Anreize 
durch Gemeinde aber Ange-
bot in Kommunikationsmass-
nahmen des Mobilitätsmarke-
tingkonzeptes aufnehmen 

Mobilitätsberatung in 
Unternehmen 

laufend wird seitens Kanton Zürich ange-
boten; Anschreiben der Horgner 
Unternehmen über 75 Mitarbei-
tende ist erfolgt 

Horgner Unternehmen 
und Gemeindeverwal-
tung 

bisher noch keine Nach-
frage bei Horgner Unter-
nehmen vorhanden 

bisher noch nicht erfolg-
reich; Potenzial vor-
handen 

Angebot als Massnahme des 
Mobilitätsmarketingkonzeptes 
aufnehmen 
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4.2 Bisherige Kommunikationsleistungen 

Ein bekanntes Sprichwort besagt: «Tue Gutes und rede darüber.» In der Vergangenheit hat Horgen 

mit den verschiedenen „technischen“ Massnahmen für die Förderung eines nachhaltigen Verkehrs 

bereits viel Gutes getan, aber noch wenig darüber geredet. Die erste Tugend gilt es beizubehalten, die 

zweite zu stärken. 

 

Bislang setzte die Gemeinde Horgen folgende Informationsmittel ein, um über Angebote im Bereich 

nachhaltiger Verkehr zu informieren:  

 Massenversand an die Bevölkerung (mehrmals jährlich) 

 Medienmitteilungen 

 Horgen App 

 Verwaltungsinterner Newsletter 

 Homepage 

 

Im Bereich Kommunikation nahm die Gemeinde an einzelnen Veranstaltungen die Gelegenheit zum 

direkten Gespräch mit Einwohnerinnen und Einwohnern war. Eine spezielle, auf die Mobilität ausge-

richtete Kommunikationsplattform wurde jedoch nicht geschaffen.  

Empfehlung  

Es wird empfohlen, eine umfassende Kommunikations- und Informationsstrategie zu entwickeln. Im 

Zentrum soll die Dachkommunikation (Massnahmen „Dach-Logo“, „Website“, „Basis-Broschüre“; vgl. 

Kapitel 5) stehen, welche das Mobilitätsmarketing als Ganzes sichtbar und wiedererkennbar macht.  

 

Ebenfalls ein grosses Gewicht sollen die Massnahmen „Veranstaltungen“ und „Mobilitätstag“ (vgl. 

Kapitel 5) erhalten, die als eigentliche Kommunikationsplattformen das direkte Gespräche zwischen 

den Gemeindebehörden und der Bevölkerung ermöglichen und so die Akzeptanz für die vorgeschla-

genen „technischen“ Massnahmen erheblich stärken können.  

 

Die Kommunikation für die Einzelmassnahmen soll in die Dachkommunikation integriert werden. 
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5 Handlungsfelder und Massnahmen 

In den folgenden Kapiteln werden die Handlungsfelder und die darin eingebundenen Massnahmen 

des Mobilitätsmarketingkonzeptes dargestellt. Die Auswahl wurde im Rahmen der beiden Workshops 

mit dem Energie- und Verkehrsausschuss sowie mit den VertreterInnen der Zielgruppen vordiskutiert 

(vgl. Kapitel 1.2) und deren Aufnahme ins Konzept beschlossen. Das aufgeführte Massnahmenspekt-

rum kann im Laufe der Umsetzung angepasst werden. 

 

Jede Massnahme ist in Form eines strukturierten Datenblattes beschrieben. Bei der Kostenschätzung 

wird von einem 4-Jahres-Programm (2017 bis 2020) ausgegangen, in dem die Massnahmen mehr-

heitlich 2017 aufgebaut und ab 2018 betrieben werden. Dieser Zeitraum erlaubt es, genügend Erfah-

rungen über die Nachfrage / Akzeptanz der Massnahmen bei den anvisierten Zielgruppen zu sammeln 

und im Nachgang Massnahmen aufzugeben, zu justieren bzw. neue Massnahmen zu integrieren.  

 

Bei den Kostenschätzungen in den Bereichen „Aufbau“, „Betrieb“ und „Controlling“ wird jeweils davon 

ausgegangen, dass es sich um extern eingekaufte Dienstleistungen und damit um Drittkosten handelt, 

die von der Gemeinde zu finanzieren sind. Kann ein grosser Teil der anfallenden Arbeiten verwal-

tungsintern bewältigt werden, verringern sich die Kosten substantiell. 

Tabelle 5-1: Vorgeschlagenes Massnahmen-Set 

Nr.  Massnahmen Zielgruppe(n) Aufbau Betrieb 

Handlungsfeld: Kommunikation (K) 

K_M1 Dach-Logo  Horgner Bevölkerung und spezielle 
Zielgruppen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M2 Website Horgner Bevölkerung und spezielle 
Zielgruppen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M3 Basis-Broschüre Horgner Bevölkerung und spezielle 
Zielgruppen bei Einzelmassnahmen 

2017 2018 

K_M4 Veranstaltungen spezifische Zielgruppen je nach behan-
deltem Mobilitätsthema 

2017 2018 

K_M5 Mobilitätstag Horgner Bevölkerung 2018 / 2020 2018 / 2020 

Handlungsfeld Mobilitätsdienstleistungen (MD) 

MD_M1 Kurse „Mobilität im Alter“ Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren 2018 2019 

MD_M2 Velohauslieferdienst  Horgner Bevölkerung, Seniorinnen und 
Senioren, Gewerbe, Unternehmen 

2018 2019 

MD_M3 Geführte Nahreisen rund 
um Horgen 

Horgner Bevölkerung 2017 2018 

MD_M4 Mobilität im Schulunterricht Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. 
Klasse und 1. bis 3. Sekundarstufe; 
Lehrerschaft 

2018 2019 

MD_M5 Veloplan Horgen Horgner Bevölkerung 2019 2020 

Handlungsfeld: Beratung (B) 

B_M1 Mobilitätsberatung von 
Standortbetreibern 

Unternehmen, Bauherren, Liegenschaf-
tenverwaltungen im Wohnbereich, 
Veranstalter von Anlässen 

kein Aufbau 
notwendig 

laufend  
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5.1 Handlungsfeld Kommunikation 

5.1.1 Einführung 

Dem Bereich Kommunikation/Information kommt im Mobilitätsmarketingkonzept für die Gemeinde 

Horgen eine Schlüsselrolle zu. Eine pragmatische und zielführende Kommunikations- und Informati-

onsstrategie gibt dem Horgener Mobilitätsmarketingkonzept ein Gesicht. Die verschiedenen Mass-

nahmen werden nicht mehr primär als voneinander unabhängige Einzelmassnahmen wahrgenom-

men, sondern als Elemente eines umfassenden Ganzen. 

 

Der Schwerpunkt soll auf die Dachkommunikation gelegt werden. Diese muss folgende Fragen be-

antworten: 

 Wieso will die Gemeinde Horgen den nachhaltigen Verkehr stärken (das Ziel „Goldlabel Energie-

stadt“ sollte als Resultat der Anstrengungen, nicht aber als dessen Zweck erwähnt werden)? 

 Welche Massnahmen ergreift die Gemeinde Horgen, um dieses Ziel zu erreichen – und welche 

Massnahmen setzt sie bereits um? 

 Sobald Resultate sichtbar gemacht werden können: Welche Wirkungen und Erfolge zeigen die 

Massnahmen? 

 

Die Dachkommunikation setzt so den übergeordneten Kontext, in den sich die Einzelmassnahmen 

(Massnahmen K_M4 – B_M1, vgl. Kapitel 5) einordnen. Die im Rahmen der Dachkommunikation for-

mulierten Kernaussagen zum Mobilitätsmarketingkonzept geben den Behörden und den Mitarbeiten-

den der Verwaltung zudem die richtigen Argumente in die Hand, weshalb die Gemeinde Horgen in die 

Stärkung des nachhaltigen Verkehrs investiert. Alle Kommunikationsmassnahmen werden in enger 

Zusammenarbeit mit dem Gemeindeschreiber umgesetzt.  

 

Pointiert formuliert soll eine Kommunikations- und Informationsstrategie angestrebt werden, die wie 

folgt aufgebaut ist: 

 Die Dachkommunikation (Massnahmen „Logo“, „Website“, „Basis-Broschüre“) gibt den Rahmen 

und die Form vor, wie und in welcher Dichte informiert wird. Das Dachlogo wird ausschliesslich im 

Rahmen des Mobilitätsmarketings verwendet. Die Informationsplattformen „Website“ und „Basis-

Broschüre“ halten zudem die Kernaussagen zu Ziel und Zweck des Mobilitätsmarketings fest und 

schaffen so den übergeordneten Kontext. 

 Mit den Kommunikationsmassnahmen „Veranstaltungen“ und „Mobilitätstag“ entwickelt die Ge-

meinde wichtige Kommunikationsplattformen, an denen nicht nur Informationen abgegeben wer-

den, sondern die einen echten Dialog zwischen den Behörden und der Bevölkerung ermöglichen. 

Ob für einen Dialog ebenfalls Social Media einzusetzen sind, wurde im Rahmen des vorliegenden 

Konzeptes nicht geprüft. Diese Frage kann und soll zu einem späteren Zeitpunkt geklärt werden. 

 Die Information und Kommunikation zu den Einzelmassnahmen (z.B. die Massnahme „Kurse Mo-

bilität im Alter“) erfolgt auf der Website und in der Basis-Broschüre. Medienmitteilungen, Einzelfly-

er etc. werden mit dem Dachlogo versehen. So wird das Mobilitätsmarketing mit der Zeit als „Pa-

ket“ wahrgenommen.  
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5.1.2 Massnahmen 
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5.2 Handlungsfeld Mobilitätsdienstleistungen 

5.2.1 Einführung 

Die unter dem Handlungsfeld „Mobilitätsdienstleistungen“ subsummierten Massnahmen verfolgen 

verschiedene Zielsetzungen: 

 Sie sollen den Zugang zu umweltverträglichen Verkehrsmitteln bei bestimmten Zielgruppen er-

leichtern bzw. dadurch das allenfalls bestehende nachhaltige Mobilitätsverhalten konsolidieren. 

Bsp.: Kurse „Mobilität im Alter“. 

 Sie sollen das Bewusstsein für die verschiedenen Aspekte und Facetten der Mobilität, insbeson-

dere auch für die Vorteile eines nachhaltigen Mobilitätsverhaltens in Bezug auf die eigene Ge-

sundheit stärken. Bsp.: Kurse „Mobilität im Alter“, „Mobilität im Schulunterricht“.  

 Sie sollen dazu animieren, für gewisse Verkehrsvorgänge vermehrt die Nutzung des Velos oder 

die Fortbewegung zu Fuss zu fördern. Bsp.: „Geführte Nahreisen in und rund um Horgen“, „Velo-

hauslieferdienst“, „Veloplan“. 

 

Die Massnahmen sind als durch die Zielgruppen freiwillig zu nutzende Serviceleistungen zu verste-

hen, die mittels der in Kapitel 5.1.2 dargestellten Kommunikationsmassnahmen beworben werden.  
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5.2.2 Massnahmen 
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5.3 Handlungsfeld Beratung 

5.3.1 Einführung 

Die Mobilitätsberatung fokussiert spezifisch auf Betreiber von zukünftigen oder bestehenden Standor-

ten, die durch ihre Aktivitäten Verkehr induzieren. Mit Massnahmen, die am Standort selbst umgesetzt 

werden, werden Voraussetzungen für eine nachhaltige Verkehrsabwicklung geschaffen.  

 

Die Mobilitätsberatung durch spezialisierte FachexpertInnen richtet sich an VertreterInnen von beste-

henden Unternehmen und Liegenschaftenverwaltungen, Bauherren von zukünftigen Arealen aber 

auch Organisatoren von Veranstaltungen. Sie zeigt ihnen auf, was sie für verkehrliche Massnahmen 

umsetzen können, damit die Nutzenden eines Standortes (wohnende und arbeitende Bevölkerung, 

Kunden, Besucher) diesen möglichst mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuss oder mit dem Velo 

aufsuchen bzw. das Auto effizient und sparsam einsetzen.  

 

Bei Neubauten sind in der rechtsgültigen Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Horgen die rechtli-

chen Voraussetzungen (vgl. Artikel 10.5 Abstellplätze) für Nutzungen mit einem reduzierten Park-

platzangebot für Autos gegeben, wenn der reduzierte Bedarf in einem Mobilitätskonzept nachgewie-

sen werden kann bzw. entsprechende Ersatzmassnahmen aufgezeigt werden. Diese rechtliche Vo-

raussetzung gilt es zu nutzen und Bauherren bzw. GrundeigentümerInnen mit einer entsprechenden 

Mobilitätsberatung zu animieren, diese Chance wahrzunehmen.  
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5.3.2 Massnahme 
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6 Organisation 

Die folgende Abbildung zeigt eine mögliche sinnvolle Organisationsstruktur zum Aufbau und Betrieb 

der vorgeschlagenen Massnahmen auf. Federführend bei der Umsetzung ist das Energie- und Um-

weltamt Horgen in Zusammenarbeit mit dem Energieausschuss sowie dem Verkehrsausschuss. 

6.1 Struktur 

Abbildung 6-1: Mögliche Organisationsstruktur 

 

Die für den Tiefbau zuständige Gemeinderätin präsidiert sowohl den Verkehrs- als auch den Energie-

ausschuss und der Gemeindeingenieur nimmt in beiden Ausschüssen Einsitz. Im Bereich des Infor-

mationsaustausches nehmen diese beiden daher eine Schlüsselrolle ein. 

Energieausschuss 

Der Energieausschuss ist für folgende Aufgaben zuständig: 

 Genehmigung des Mobilitätsmarketingkonzeptes 

 Strategische Führung des Mobilitätsmarketings und Sicherstellung der Zusammenarbeit mit dem 

Verkehrsausschuss 

 Entscheid Jahresbudget und Massnahmenumsetzung auf Antrag Energie- und Umweltamt 

 (Politisches) Lobbying (falls notwendig) bei den vorgeschlagenen externen Betreibern von Mass-

nahmen und bei VertreterInnen von angesprochenen Zielgruppen (z.B. HGV, Grossverteiler Mig-

ros und Coop) 

  

Kommunikation 
 
K_M1: Dach-Logo 

K_M2: Website 
K_M3: Basis-Broschüre 
K_M4: Veranstaltungen 

K_M5: Mobilitätstag 

Beratung 
 
B_M1:  Mobilitätsberatung bei 

Standortbetreibern 

Energie- und 
Umweltamt Horgen 
(Mobilitätsplattform Horgen) 

Energie-

ausschuss 

Mobilitätsdienst-

leistungen 
 
MD_M1: Kurse Mobilität im Alter 

MD_M2: Velohauslieferdienst 
MD_M3: Geführte Nahreisen Horgen 

MD_M4: Mobilität im Schulunterricht 
MD_M5: Veloplan 

Verkehrs-

ausschuss 

Gemeinde-

schreiber 
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Verkehrsausschuss 

 Nimmt das Mobilitätsmarketingkonzept zur Kenntnis 

 Mobilitätsmarketingkonzept wird an den Sitzungen regelmässig traktandiert 

 Definiert die Inhalte und liefert Informationen betreffend Verkehrsinfrastruktur, öffentlicher Verkehr 

etc., welche über die Dachkommunikation des MMK publiziert werden sollen. 

Energie- und Umweltamt 

Die Aufgaben werden im folgenden Kapitel 6.2 beschrieben.  
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6.2 Massnahme 



Mobilitätsmarketingkonzept für die Gemeinde Horgen 

Schlussbericht  

 

Arbeitsgruppe synergo – Galliker Kommunikation  Seite 27 

7 Kostenschätzung 

Das Budget für die Umsetzung der Massnahmen des Mobilitätsmarketings wird über das Budget des Masterplans Energie 2017-20 gedeckt. 

 

 


